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Bravo  -  Sie spielen mit  dem Gedan-
ken oder haben sich sogar schon ent-
schieden, sich ein gemütliches Feuer,
in der Form eines Kamin- oder Kachel-
ofens,  in  Ihre „gute Stube“  zu holen.
Bevor Sie einen Ofen kaufen oder so-
gar  schon  aufstellen,  sollten  Sie  fol-
gende Hinweise beachten:
Sicher haben Sie schon bemerkt, dass
es  eine  Vielzahl  von  verschiedenen
Kamin-,  Kachelöfen  und  ähnlichen
Feuerstätten gibt. Bei Ihrer Wahl sollte
nicht  nur  Aussehen  und  Preis  den
Kauf  entscheiden,  sondern  auch  die
passende Heizleistung und der Brenn-
stoffverbrauch.  Als  grobe  Richtig  für
die Heizleistung des Ofens gilt - pro 7-
10 m²  Fläche  des  Aufstellraumes 1
kW.  Hier  sollten  Sie  sich  von einem
Fachmann beraten lassen. 
Eine  Feuerstätte  braucht  zur  Ver-
brennung  des  Brennstoffes  genü-
gend Sauerstoff . Den Sauerstoff bzw.
die  Verbrennungsluft entnimmt  sie  in
der  Regel  dem  Aufstellraum. Durch
dichte Fenster und Türen, oder durch
Lüftungsanlagen und  Dunstabzugs-
hauben kann es passieren, dass nicht
genügend Verbrennungsluft zur Verfügung steht. Unter
Umständen kann es zu einem  Sauerstoffmangel oder
gar  zu  einem  lebensgefährlichen  Abgasaustritt kom-
men. Ihr  Schornsteinfeger kann Ihnen sagen,  wie die
Verbrennungsluft-Versorgung   der  neuen  Feuerstätte
gestaltet werden kann.
Auch der richtige Aufstellort  für den neuen Ofen will
bedacht  sein .  In  Treppenräumen von  Mehrfamilien-
häusern, notwendigen Fluren, Durchgängen und Gara-
gen dürfen zum Beispiel keine Feuerstätten aufgestellt
werden.
Unterhalb  des  Ofens  ist  ein  eventuell  vorhandener
brennbarer  Fußboden mit  einem ausreichend großem
nicht  brennbarem  Belag  (Blech,  Fliesen  o.ä.;  min.
Größe siehe Bild) zu schützen. Diesen Belag sollten Sie
großzügig  genug  gestalten,  damit  Kaminbesteck und
Brennstoffkorb Ihren Fußboden nicht beschädigen.  (1)
Seitlicher Abstand von der Feuerraumtür min.30 cm. (2)
Abstand nach vorne min.50 cm. 
Sonstige Abstände zu Möbel und brennbaren Teilen -
Werden vom Hersteller keine anderen Abstände vorge-
geben sind  folgende einzuhalten:   (3) Abstand  hinter
dem Ofen min.20 cm. (4) Abstand im Strahlungsbereich
der Tür min.80 cm. 
Das  Verbindungsstück  bzw.  Rauchrohr  zwischen
Ofen  und  Schornstein  sollte  nicht  zu  lang  sein.  Es
muss auch die  passende Größe und Stärke  haben,
sowie aus dem richtigen Material bestehen. Um hier auf

Nummer Sicher zugehen, sollten Sie
sich  von einem  Fachverkäufer  oder
Schornsteinfeger beraten lassen.
Ein ausreichender Abstand (5)  von
mindestens 40 cm  zwischen Feuer-
stätte,  sowie  Rauchrohr  und  brenn-
baren Teilen (Holzbalken, Vertäfelun-
gen, Möbeln usw.) muss auf alle Fäl-
le eingehalten werden. In der Wand-
druchführung (6) ist ein Abstand von
20 cm zu Holzbalken uä. einzuhalten.

Als Brennstoff eignet sich am bes-
ten gut  abgelagertes unbehandel-
tes  Naturholz . Denn  Holz  ist  ein
nachwachsender und umweltfreundli-
cher  Brennstoff.  Forstverwaltungen,
Waldbesitzer und einige Tischlereien
und  Sägewerke  bieten  preisgünstig
Brennholz an; und wenn Sie wollen,
wird  es  sogar  stapelfertig  und  ge-
hackt geliefert. In der Bedienungsan-
leitung  der  Feuerstätte  können  Sie
nachlesen, welchen Brennstoff und in
welcher Güte, Größe und Menge Sie
verheizen dürfen. Halten Sie sich bit-
te an die Angaben des Feuerstätten-
herstellers, sonst kann es möglicher-
weise zu Problemen bei der Verbren-

nung kommen, wie  z.B. starkes  Rußen und  Rauchbe-
lästigungen. Auf  keinem Fall  sollten  Sie den Ofen zu
stark  drosseln:  Ruß-  und  Teerablagerungen im  Ofen,
Schornstein  und  gegebenenfalls  an  der  Sichtscheibe
sind  dann die Folge.  Benutzen Sie  Ihre Feuerstätte
nie als Müllverbrennungsanlage . Spanplatten, Papier
oder  gar  Kunststoffe gehören in  die Müll-  oder  Wert-
stofftonne.

Zu einem richtigen Ofen gehört auch ein passender
Schornstein.  Hier  sollten  Sie  auf  jeden  Fall  Ihren
Schornsteinfeger  um  Rat  fragen,  welcher  der  richtige
oder  geeignete  Schornstein  ist.  Größe,  Zustand  und
eventuell  schon vorhandene Feuerstätten müssen da-
bei  beachtet  werden.  Den Anschluss der  neuen Feu-
erstätte  und  nötigenfalls  Ausbesserungsarbeiten  am
Schornstein sollten Sie Fachleuten überlassen. 

Nach Abschluss der Arbeiten informieren Sie bitte
Ihren Bezirks-Schornsteinfegermeister ,  damit  er die
notwendige Begutachtung für die neue Feuerstätte und
den Schornstein durchführen kann. Mit der  Bescheini-
gung über die Tauglichkeit können Sie dann den neuen
Ofen ohne Bedenken benutzen. Natürlich gehört dazu
auch  eine  regelmäßige  Reinigung  des  Schornsteines
durch  den  Schornsteinfeger.  Er  kann  Ihnen  gegebe-
nenfalls  auch weitere Tipps  und Ratschläge zum Be-
trieb der Feuerstätte geben.

Ihre Sicherheit und Zufriedenheit ist mein Ziel

I h r  Bez i r ksscho rns te in fege rme is ter  berä t  S ie  ge rne -  neu t ra l  und  unabhäng i g .

Das Glück ist greifbar !!! - Ihr Schornsteinfeger ist der Experte für…
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Einen richtig gemütlichen Ofen im Wohnzimmer - Das wär´s !!!
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